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KAPUTT NACH PLAN ODER KULTUR DER REPARATUR?


Quellen und Fragestellungen:
Geplante Obsoleszenz meint die beabsichtigte Verkürzung der Lebensdauer eines technischen Produktes durch den Hersteller. Hierzu setzt dieser z.B. Materialien minderer Qualität ein, verhindert oder erschwert die Reparatur bzw. den Austausch von Teilen oder begrenzt die Nutzungsdauer oder Nutzungsmale. 
Süddeutsche Zeitung vom 27.04.2013: „Geplanter Verschleiß von Produkten“:
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/geplanter-verschleiss-von-produkten-ploetzlicher-tod-der-gluehbirne-1.1660236

Wikipedia „Obsoleszenz“:



https://de.wikipedia.org/wiki/Obsoleszenz
1) Erläutern Sie die wirtschaftlichen Absichten des Phoebus-Kartells und beschreiben Sie die hierzu aufgewandten und eingesetzten technischen Verfahren und Innovationen.
2) Stellen Sie Vor- und Nachteile fest verbauter, nicht austauschbarer Akkumulatoren in mobilen Kommunikationsgeräten für Hersteller und Verbraucher dar.
3) Beurteilen Sie diese Verwendung im Hinblick auf rechtliche Fragestellungen nach dem Elektrogesetz (vergl. folgende Quelle).

Das Elektrogesetz verpflichtet Hersteller und Importeure von Elektrogeräten zu einer besseren Entsorgung ausgedienter Geräte und zu mehr Nachhaltigkeit. 


Das Elektrogesetz:


http://www.elektrogesetz.de
1) Welche sind die grundlegenden Ziele des Elektrogesetzes?
2) Inwiefern stehen Maßnahmen zur geplanten Obsoleszenz im Widerspruch zum Elektrogesetz und wären damit nicht legal? Nennen Sie Beispiele von Ihnen bekannten Produkten.

3) Was müsste Ihrer Meinung nach getan werden, um die Reparatur von Geräten zu erleichtern?
Die Mindestnutzungsdauer geht über die Vermeidung des geplanten Verschleißes eines Produktes hinaus. Würde der Gesetzgeber eine Mindestnutzungsdauer für bestimmte Gerätearten oder –sparten festlegen, müssten die Hersteller garantieren, dass ihre Produkte (mindestens) über den angegebenen Zeitraum funktionstüchtig sind.
Antrag an den Bundestag zum Ressourcenschutz durch Vorgabe einer Mindestnutzungsdauer für technische Produkte:
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/130/1713096.pdf
Umweltausschuss spricht sich gegen Mindestnutzungsdauer für technische Geräte aus (15.05.2013):

http://www.bundestag.de/presse/hib/2013_05/2013_264/02.html
1) Erläutern Sie welche Auswirkungen eine Mindestnutzungsdauer für die Produktentwicklung hätte. Beziehen Sie sich auf verschiedene Sparten.
2) Mit welchen Begründungen wurde der Antrag zur Vorgabe einer Mindestnutzungsdauer für technische Geräte im Bundestag abgelehnt?

3) Formulieren Sie einen eigenen Standpunkt zum Sachverhalt.

Kompetenzerwartungen:





Konkretisierte Sachkompetenz


Die Schülerinnen und Schüler 


erläutern verschiedene Arten von Obsoleszenz durch technische Innovation.


Konkretisierte Urteilskompetenz


Die Schülerinnen und Schüler 


erörtern Chancen und Risiken technischer Innovationen.





Hinweise zum Umgang mit diesem Material:





Dieses Material enthält Links zu Textquellen, mit denen anhand der Fragestellungen zentrale Begriffe zum Thema „Obsoleszenz“ geklärt werden können.





Es werden u.a. folgende Aspekte berührt:


geplante Obsoleszenz


Gesetzgebung zur Reparatur elektrischer Geräte


Mindestnutzungsdauer  technischer Geräte





Die Fragen sind so formuliert, dass sie unmittelbar auch an Schülerinnen und Schüler gerichtet werden können. 
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